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Seminarvorbereitung

Seminar Wirtschaftsinformatik 

(Information Systems)

 Organisatorisches

 Aufgaben

 Themenvorstellung und -vergabe

Prof. Dr. Stefan Voß und Dr. Frank Schwartz

Universität Hamburg

Institut für Wirtschaftsinformatik
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Bewertung

 Hausarbeit - schriftliche Ausarbeitung

 Gutachten (Peer Review)

 Vortrag

 Diskussionsbeteiligung … (über die gesamte Veranstaltungsdauer)

!!!   Anwesenheitspflicht   !!!

Seminar

Organisation (Zusammenfassung)
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Beachtung der „Empfehlungen für die formale Gestaltung 

wissenschaftlicher Arbeiten“

(Vgl. https://www.bwl.uni-hamburg.de/iwi/studium/empfehlungen202111.pdf)

 Abgabe der ersten Fassung der Hausarbeit nur elektronisch als 

PDF-Datei

 Abgabe der finalen Hausarbeit ebenfalls nur elektronisch als PDF-

Datei)

 Abgabe Vortrag als PowerPoint-Datei (oder entsprechende 

Alternative) und PDF-Datei, ggf. weitere Medien

Seminar

Formale Richtlinien
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Benoteter Leistungsnachweis, Anrechenbarkeit ABWL

Teilleistungen: 

 Schriftliche Ausarbeitung

 Gutachten (Peer Review), Erwiderung auf Gutachten

 Vortrag

 Diskussionsbeteiligung (Anwesenheitspflicht)

Zitate aus Studienordnungen:

 „Selbständige Erarbeitung von Beiträgen zu einem Gesamtthema aus der 

wissenschaftlichen Literatur, zu dem die Studenten durch Referate beitragen 

müssen, sowie Diskussion der Beiträge unter Leitung der Lehrenden.“

 „Seminararbeiten werden außerhalb der Lehrveranstaltungen angefertigt.“

 „Durch Seminararbeiten soll der Student mit der Praxis des 

wissenschaftlichen Arbeitens vertraut gemacht werden.“

Seminar

Bestandteile
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Seminar

Wissenschaftliches Arbeiten

 Ziel: Gewinnung und Verbreitung von Erkenntnissen

 Basis ist der aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisstand

 Klare Beschreibung von Ausgangsbasis, Problemstellung bzw. 

Zweck der Arbeit

 Begriffsdefinitionen, ggf. Formalisierung

 Konsistente und nachvollziehbare Aussagen bzw. 

Argumentationen
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 Kritische und selbstständige Auseinandersetzung mit einem Thema

 Logischer Aufbau der Arbeit („roter Faden“)

 Klare Begriffsdefinitionen

 Abwägung zwischen der Breite, Tiefe und Vollständigkeit der 

Darstellung

 Stringente Argumentation

 Kein „Gesinnungsaufsatz“

 Belege / Zitieren (Verzeichnis verwendeter Literatur)

 Ordnungsmäßige formale Gestaltung

 Orthografie, Interpunktion, Grammatik, Konsistenz

 Einhalten von Gestaltungsregeln, angemessenes Layout

Seminar

Anforderungen an eine Seminararbeit
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Was ist das Problem? 

Warum ist das wichtig?

Wie / in welcher Form haben andere das Problem bearbeitet?

Was ist mein Beitrag zur Lösung des Problems?

Wie bin ich vorgegangen?

Welche Erkenntnisse habe ich gewonnen?

Was ist mein Fazit?

Wo besteht weiterer Forschungsbedarf?

Beispielhafter Aufbau einer wissenschaftlichen 

Arbeit – abzuarbeitende Fragestellungen
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Gruppenarbeit

 2 bis 3 Studierende je Gruppe

 Jedes Gruppenmitglied trägt einen Teil der Arbeit vor

 Kooperation

 Alle Gruppenmitglieder sind für ihre Seminararbeit 

verantwortlich

Bewertung (s.o.)

 Hausarbeit 

 Gegenseitige Gutachten einschl. Erwiderung darauf

 Vortrag inkl. Beantwortung von Fragen (im Anschluss an den 

Vortrag)

 Beteiligung an Diskussionen

Seminar

Organisation



©
 S

te
fa

n
 V

o
ß

1
1

11

Einhaltung von Terminen und Vorgaben

 Themenvorstellung 

 Bei Interesse: 5-Minuten Präsentationen der Studierenden; Elevator 

Pitch; Anfang des Semesters / der Vorlesungszeit

 Abgabefrist erste Version der Seminararbeit

 Abgabefrist für Reviews

 Abgabefrist Endversion der Seminararbeit 

 Präsentationstermine:  23., 24. und 25. Mai 2025 (Fr, Sa bzw. So)

Seminar

Organisation
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Seminar

Weiteres Vorgehen

Festlegung des Seminarthemas

Beschaffen und Sichten der Literatur

Abstimmung mit Betreuer:

 Geplanter Aufbau der Arbeit

 Literaturliste

 Vorbesprechung Vortrag

Fertigstellen der Arbeit entsprechend den Vorgaben

 Bei Bedarf Rückfragen und ggf. Nachbesprechung der Arbeit / 

Vorbesprechung Vortrag
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 Klassifizieren Sie das Problem und betten Sie es in den aktuellen 

Forschungskontext ein:

 Was hat das Problem mit anderen Ansätzen (z.B. der 

Produktionsplanung) gemeinsam?

 Worin unterscheidet sich Ihr Problem von klassischen Ansätzen/Was 

macht das Problem speziell?

 Was ist die Zielsetzung Ihres Problems?

 Begründen sie die Relevanz!

 Zeigen Sie die Beziehung zu klassischen Problemen (z.B. der 

Produktionsplanung) / Bezug zur Vorlesung!

 Warum wurden die besprochenen Verfahren gewählt, welche Alternativen 

gäbe es? Diskutieren Sie Vor- und Nachteile der gewählten Ansätze!

 Entwickeln Sie mindestens ein Beispiel / eine Fallstudie, um das Problem 

zu illustrieren! (Benutzen Sie nicht Grafiken oder Zahlen aus den 

Forschungsartikeln!)

Seminar

Wichtige Aspekte in der Arbeit
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 Ziehen Sie eigenständige Schlüsse und geben Sie Vorschläge für weitere 

Forschung!

 Bereiten Sie sich auf Fragen „um das Thema herum“ vor!

Seminar

Wichtige Aspekte in der Arbeit
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Seminar

Zum Seminarvortrag

 Präsentation 45 min (3er-) bzw. 30 min (2er-Gruppe) + 15 min Diskussion

Jedes Mitglied einer Gruppe trägt zu gleichen Teilen vor

 Adressaten: Seminarteilnehmer (Rezeptionsniveau beachten!)

 Beginn: Thema, Name des bzw. der Vortragenden, Gliederung

 Kritische Distanz, ggf. eigene Thesen / Beurteilungen

 Visuelle Unterstützung

 Folien, Online-Präsentation, Tafel, Handouts, ...

 Vortrag insbesondere durch Stichworte und Diagramme unterstützen

 Ganze Sätze/Texte nur als Ausnahmen (wichtige Definitionen, Zitate)

 Zweckmäßige Form (Schriftgröße, Farben,...)

 Diskussion der eigenen Themenstellung

 Moderation, Beantwortung von Fragen, Kritikfähigkeit

 Bei Fragen nicht ins Wort fallen!

 Beteiligung an der Diskussion anderer Themenstellungen
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Seminar

Zum Seminarvortrag

Das Vortragen eines interessanten 

Themas sichert Ihnen i.d.R. noch keine 

Aufmerksamkeit …

… das interessante Vortragen eines 

Themas schon! 
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Information Retrieval

Beschaffung wissenschaftlicher Quellen

Bibliotheken

Fernleihe

E-Journals über das Uni Netzwerk

 Content-Provider 

Ebsco, Springer, ACM Portal, Sciencedirect, IEEE Xplore, 

Google Scholar, JSTOR, Wiley Online Library, Citeseer, u.a.m.

Google/GoogleScholar ist oft ein guter Anfang

Elektronische Zeitschriftenbibliothek

 Zugang i.d.R. nur über das Uni-Netz (Zugriff von außen via VPN)
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Seminar

Literatursuche
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Seminar

Literatursuche („Wirtschaftsinformatik“)
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Seminar

Literatursuche (z.B. Springer Link)

https://link.springer.com/search?query=
public+transport



©
 S

te
fa

n
 V

o
ß

2
1

Seminar

Literatursuche: Recherchekurs

Wenn die Recherche-Kompetenz noch gesteigert werden soll:

 Besuch eines Recherchekurses (angeboten von der Informatik-

Bibliothek für Studierende am Fachbereich Informatik)

 Bei Interesse (mind. 5, max. 10 Teilnehmer) Gruppentermin auf 

Anfrage

 Dauer 60 bis 90 Minuten

 Weitere Infos dazu unter 

https://www.inf.uni-hamburg.de/inst/bib/services/training.html
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Seminar

Werkzeuge zur Literaturanalyse

VOSViewer

(https://www.vosviewer.com/)

 Softwaretool für Konstruktion 

und Visualisierung 

bibliographischer Netzwerke

 Netzwerke können z.B. 

Zeitschriften, Autoren, 

ausgewählte Publikationen 

betreffen

 Netzwerke gebildet anhand von 

Zitationen, bibliographischen 

Verbindungen, Ko-Zitationen 

oder Ko-Autorenschaften

 Ebenfalls Text-Mining-

Funktionalität zum Auffinden 

von Netzwerken wichtiger 

Begriffe
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Seminar

Werkzeuge zur Literaturanalyse

Clarivate Web of Science

(https://www.webofscience.com/ )

Und: Google Scholar
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Seminar

Weiteres Vorgehen

Themenvergabe

… an die Arbeit …

 Literaturrecherche und

-beschaffung

 Lesen und Verstehen

 Gliederungsbesprechung 

 Bei Problemen Rücksprache mit  

Betreuer
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Seminar

Wichtige Termine
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